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Merkwürdig Fast immer, wenn in

unserem Land von Versorgungssicherheit

die Rede ist, beginnt eine fast
ausschliessliche Kraftwerk-Debatte -
oder eine über die Sicherung unseres

Bedarfs an Erdöl und Erdgas auf den

internationalen Markten Wie wenn
Versorgungssicherheit nur mit
Kraftwerken geschaffen werden konnte
und Erdöl und Erdgas - die Treiber

unserer C02-Emissionen - unendlich

vorhanden waren.

Im Zentrum einer umfassenden

Betrachtungsweise über Versorgungssicherheit

steht vorerst einmal die

Frage, wie viel Energie wir überhaupt
wozu verbrauchen Brauchen wir
tendenziell weniger, haben wir auch ein

kleineres Versorgungsproblem Deshalb

ist die Umsetzung einer gezielten

Effizienzstrategie fur fossile Energie
und fur Elektrizität eine absolute

Grundlage einer zukunftsweisenden

Energie- und Klimapolitik Ersetze ich

eine Glühbirne durch eine Sparlampe,

brauche ich fur dieselbe Leistung fünf
Mal weniger Strom - ein Beitrag zur

Versorgungssicherheit Kaufe ich ein

Auto, das nur noch 4 Liter auf 100

Kilometer benotigt, statt meines bisherigen

Mittelklassewagens mit 8 Litern

Verbrauch, leiste ich ebenfalls einen

Beitrag Und erst recht, wenn ich

mein Gebäude auf MINERGIE-Niveau

herunterbringe Meine Abhängigkeit
nimmt ab -meine Versorgungssicherheit

nimmt zu

Der zweite wichtige Ansatz zur
Gewährleistung von Versorgungssicherheit

ist das optimale Ausschöpfen un¬

serer Potenziale bei den erneuerbaren

Energien Hier haben wir immer noch

die traditionelle Wasserkraft, aber vor
allem auch einiges im Bereich der neuen

erneuerbaren Energien anzubieten

Die Schweiz steht im Ausschöpfen

dieser Potenziale erst ganz am

Anfang Dabei gibt es neben der rein

inlandischen Betrachtungsweise aber

auch eine internationale Wind- und

Sonnenenergie sind an dazu geeigneten

Standorten international stark im

Kommen, Versorgungssicherheit fur
die Schweiz bedeutet also auch, sich

neben fossiler Energie und nuklear

erzeugtem Strom aus dem Ausland

in Zukunft ebenfalls Anteile an
erneuerbaren Energien zu sichern

Mit diesen Überlegungen sei nicht

gesagt, dass uns letztlich die

Kraftwerk-Debatte nicht auch beschäftigen

muss Versorgungssicherheit
muss aber von einer ganzheitlichen

Betrachtungsweise ausgehen und alle

Elemente einbeziehen Am Anfang
steht sicher mal der simple Aufruf
«Bitte Taste <Effizienz> drucken»

Michael Kaufmann, Vizedirektor

Bundesamt fur Energie
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